
Sicilien nicht selten vorltomriit. Hinter Tychius spartiis ist T. 
hordei Brull6 (iius Gi.iecheril:iiitl) einziifii~rti. 

Deni Genus Heletlonit (p. 59) ~ ä r e  wohl das llligersche 
Synonym Bolitop1i;igus beizugeben, tlti es  zur Zeit noch der be- 
kiirintere Naiiie ist ,  obwohl der von Liitreille auci Jiiliie friihrr 
diitirf. 

Ernpfelilensawer$Ppea Verfahren 
beim Dipterenfareige. 

Seit längerer, Zeit wende ich ein einftiches BTittel a n ,  uin 
selbst die kleinsten Dipteren und Hyrrieriopteren iiiil Leiivhtigl<eit 
einzus;i~nmeln. D i i  dieses RTittcl iiieines Wissens riocli nirgends 
erwähnt wurde.,i so erlaube ich iniir, selbiges hier anzugeben. 

Ich ~ ~ n e h i n e  eine sehr weithalsige Flasche untl versrhliesse 
dieselbe *tiiit einei- fltichen Kor!l<stöpsel, ;in dessen Untei*seite ein 
Sohwiirnmchen riiittelst eines Fadens befestigt i s ~ ,  (Irr tlurch den 
Stöpsel geht und etwa 1 Zoll ültei. densrll~en iiiit einer11 Quer- 
liolze versehen is t ,  welrhes zdpkich als Mittel dient den flachen 
Stiipsc~l leiclit odei, selbst riiit dein Munde iius der Fl;tsclie zu 
ziehen. 

Habe ich iiiit dein Streifsacke (Kötscher) nun eine Weile 
geirillht, so treibe ich mittelst eines leichten Sciilirges den Inhalt 
desselben in einen Zipfel zusaniiiien, den ich in die weithalsige 
F l a s c h ~ '  hineinsteclte. Auf dits Schwiiiatrnichen werdrn sotltinn 
einige Tropfen Sc,liuefeliiiliei. gtbgostsen lind der Stiipsel so g u t  es 
angeht neben derri Zipfel ties Sti~eifsacl<es in den Fliischenhi\ls 
gesterltt. In wenigen Minl~ien ist der gitrnze Inti;~lt des Streif 
srickcs n:irkotisirt und ich kaiin mit aller Ruhe und Auswtilil, 
alles Bi.a~~hbiii 'e riiittelst eines Pinsels izegnehiuen und iiuf- 
spiessen. 

Dr. J. R. S c l i i n e r  
in Wien. 

-- --- 
Dr.  H. Hagen 

ü b e r  
Bohn Will's itngeblich erdichtete Insecten. 

Ini Jahi-e' 17'73 erschien in London: A Decade of curious 
Insects: sonie of theni not described before, sliewn in tlieir natu- 
ral size, and a s  they appetti- enlttrg'd hefore the lucerniil Micro- 
scope, in which the Solar Apliariitus is  ai.tifiei;illy illtiniintited. 
With tlicir Bibtory , Chnr:icfers , Manners tind Plzices of Abotle; 
on ten (~uarto Plafcs :ind their Explitnations, drawn ;ind engraied 
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froni Ni~ture 1)y J. Hill, rnriiiber uf tlie I~iiperitil Acaderiig. Lon- 
don, prinkd for the Aiztor 4to. 24 pit.. 10 pl. eol. Dies Werk 
ist t1u1,c.h einen Ausspaiiclt von Fal)ricius beriichtigt geworden; 
es heisst Speriea, insert. lirnef. p. 8. „iit damnandae inemoriae 
Joli. Hill , qui d~c;ideiai Bnsectoruin. Londini 1773. 4to. figuris 
fictitiis edidit" Worte, srlclie sich stets wiederholt finden, wo 
desselben geditcht wird. Nur Prrclieron r i r i  seiner Bibliographie 
fiigt Iiinzu: „c'est une question que I'on peut exaiiiiner de noq- 
vean , miiinteniint que i'on ~,oss+de timt tle riiiit6riaux que Fabricius 
ne connaissait piis." Sehr  wiihrscheinlich hiit der geringste Theil 
der Bibliogriiphen, welche jenes Verdiirnriiiirigsuriheil ohse Weid 
teres unterschrieben, dieses iiiiiner seltene Buvh je gesehen. Seit 
kuizeiii in den Besitz desselben gelangt, habe ich es genau ge- 
priift, und bin zu dein Urtheil gelangt, dass es zwiir sicher ein 
ungemein fehlerhaftes Werlc und selhst fiir jede Zeit ohne .An- 
spruch AU wissensch;iftliclien \Yei*th , aber  sehr wahrscheinlich 
keine absichtlic~lie T5uschun.g iqt. U~ISS es iiberhaiipt wohl auf 
Wissenscliaftliclilteit ltrinen gvossen Anspruch iritichte, geht schon 
aus dein BPisatz hervor, d i~ss  ,,L:itii?sLL unkolorirte hell gedruckte 
Exeiiip1;ire ziiiri eigenen Ausiiialen erhalten könnten. Ob Fabri- 
cius brstinimte Nachi-iulit hiitte, diiss das Buch fingirte Insecten 
al,l,iltle, ist nirgends erwhhnt. Wenn schon iin und fiir sich ein 
solches Untei*neliineri sidersinnig ersclieint, und ineines Wissens 
iils iritendirter wissenschi~ftlicher Betrug einzig dastände, so stehen 
hier iiii~nnigfiic~he entliräftenrle Giiinde den Worten Fabriciiis ent- 
gegen. 

1) E s  ndieint ltauin glaublich, dass ein Mann, dessen 
Niituritl history etr. Eondon 1'748 - 52 von Miiller „infiniti la- 
Loris et yiiris utiiitiitis opus" geniiiint wird, sich in seinen1 Alter 
zu solchen Niirrenstreichen hergelicn werde. 

2) Angenoiiririen es ~ ä r e  d o ~ h  eine Täuschung bealrsicli- 
tigt, so lila es \iel niiliri* dazu exotische Insecten aus weit ent- 
fernten Ländern zu willileti , wahrend hier init Ausnahme eines 
Myriiieleon aus Italien nur einheiinische kleine Thiere,  deren Poriri 
wenig Merltwiirdiges diirbietet, beschrieben werden. 

3) Scheint niir eine %i.kliiriing der wirlclich sehr schlecli- 
trn Figuren nntl ungesöhnlicl~en Farben in der Beobachtiings- 
Weise zu liegen. , Die Erleuclitang eines Sonnen-Miliroslcopes 
durch Liinipenlicht bei nicht r~cliroinatisrhen Glasern inusste die 
lrleineri theilweise riietallfiii~benen Thiere in vollstitndig unrichtigen 
Fiirben erscheinen 1:isscn. Dil iil~ertliess die Thiere zu  gross 
sind, uiii deiitlich auf einiiia1 iiri Mliltroskop iibarsehen zu wer- 
den, so iiiiissto eine nur tlieilweise richtige Einstellung ihre Uni- 
risse urid besonders die eritfernteren Parthien stark verzerren, 
Zielit riian cIiiI,ei in getracht., dass  die englischen Mikroslrope 
d:iiiials gnuz allgeinein unter deui Ohjelcte noch eine Sanimellinse 



fiihrten , welrlie gleichfiills nicht iichroniiitisc-li u n r  und s o  die 
F ä r h u n g  des  Objektes wesent1ic.h verlinderte, s o  erhtilten wir 
Muinente genug ,  iiin die nufftillige Farhenvertl iei lung in H i l  1 s 
Abbildungen ohne absichtliche Tl iuschung erltliii*en zu  können. 
Niiinentliih fii11i.te tnich der  gefleclite Thor i ix  auf Tiib. 2 211 die- 
s e r  Ansicht. Alle~*tlirigs sind so  gi,ol)e optische Tiiuscliiingen 
unverzeihlich iintl iiuffiillig bei einein Miinne,  tler schon 20 Jitlire 
friiher „ E s s ~ \ ~ s  in n;itui*;il history,  ct~ntainiiig ii s r r ies  of tlis- 
coveries 11y the iissist;ince oP iriic~roscopesLL heraus,uegeben Iiiitte, 
der  also CTeljung iiii Gebriiuch des  Milcroskopes I~esitzen niiisste. 
Ich habe letztei-es W e r k  nie g e s r h e n ,  doch sind z;ihlreirhe Aus- 
ziige davon in deutsche Zeitsthl-iften iiltergegiingrn , ohne diiss 
ein Falsuiii _ei\+iihrit oder veriiiuthet ai i ie.  Wiis  Hills  lnsecten 
eigentlich <t;irstellen sol len ,  i s t  hiich seinen Angiil~en und Ahbil- 
diingen. wohl I<iiuiii zu eriilitteln. 

T i .  1. Ten'thretlo l~c tuos i i  aus  Uxl~i - idge  ein l<lt.ines 
Hyiiienopteron. 

Tii11. 2. Tenthredo ~i i r iegi i ta  a u s  Englnntl August/Septbi.. 
ein kleines Hyiiienopteron. 

T a b .  3. SpJiex pertinipes a u s  I i h n d  nicht zii entziffern. 
Tab. 4. M~r i i i e l eon  f~ r rn i~ t i r i u i i i  iiüs Frriiiki~cicli U. Itiilien, 

ist  Myrrii. trtragriiiiiiiiiruin unl~ezueifelt .  Die 
Abbiltlung der  L t ~ r v e  iriif seitlichen Hiiiii~i)iisctiel.n 
scheint  felilerhiift , doch ist die L a r v e  dieser Art 
nooh unbekiinnt. 

Tiil,. 6 .  Cynips Querciis folii niis Noruegen , schlecht 
abe r  ein Hyirienopteron. 

Tab .  7 .  Epheinera  ciilicifuriiiis a u s  E s h e r  in Engltrnd,  
s eh r  schlecht, uoh l  eine ltleine Peilide. 

Ti11,. 8. Eplieiiicra rii1)estris a u s  London,  s eh r  schlecht, 
iiller unhezweifelt eine lcleine Phrggi&ide. 

Titb. 9. Alurita piillida a n s  Engliind,  ein ltleirier Tlit.ips. 
T a b .  10. Alucitii fulvii a u s  Engliind , ein Phloeofhrips. 

D a s s  die-Besrhreibiingen nicht gliiubuiird$er ii19 die Ab- 
hiltlungen ceien , zeigt schon die Erz8hlung zu  Alu<.ilii pitilidii. 
A studious gentleiiiiin v ~ r y  s i i l~ j rc t  to the heiid-acli, stieezing one 
driy with violence, iis -he u a s  wri t ing ,  siiw soiiie iihiiis ii itioiiient 
eifterwartl upon a slieet of white paper  that Iiiy upori his t i i l~le etc. 
- West\\ood Introduct. 11, p. 5 citirt iibrigens diese Thiitsiirlie 

ohne uci te ie  Bcirirrl<iina, s o  diiss iiuch e r  nicht iin ;it)siclitliche 
Tiinsclinng zii gIiiulieri.scheint. Allei.difigs i s t  dies tlci. einzige 
O r t ,  rin welchein ich  Hills  Schrift  erwSllint finde. Stepliens und 
seine iibrigen Landsleute  iibergelien ihn  vollständig , tintl (loch 
sind Hills  A b b i l d u n g e ~  kauin sc.hleihter iils die fig. 3 tiil,. G in 
H ~ r r i s  Ex~os . ,  a u s  welcher Stcphens  ohne lTreiteres eine neue 
ihin unheknnnte Aar$ Cnenis Hnrrisellii I~iltlet. 



Es wäre niir von Interesse zu horen, ob lindere namentlich 
Englische Entolnologeti tiieirie hier geiiusserte Ansicht theilen. 

Eine neue Gattung. von Rüsselkilferd inif 5wei 

Einropsischen Arten 
beschrieben von Dr. S t i e r l  in. 

Ben. BÜchotracheZus müh2. 
F ii 11 l e r  gekniet,  elfgliedrig , behaart, niässig dick, ihr 

Schrift den Hinterrand der Augen nictht ganz erreichend, gegen 
tlie Spitze verdickt. 

Die zwei ersten Glieder der siebengliedrigen Geisel sind 
verlängert, Itegelförmig , das erste Glied uiii die Hälfte langer 
als diis zweite. Die iibrigen Glieder der Geisel sind kiigelig, 
fiist kugelföririig , breiter itls liing. Die Keule dreigliedrig, osal, 
etwes zugespitzt. 

Fiihler ;iin Mundwinkel eingefiigt, F i i  h l e r  f u  r c h  e gerade 
gegen die Augen aufsteigend, Iturz, gegen die Augen fi;ich ans- 
gcbrc~iiet. .- 

R ii s s e l Icnuni liinger iils der Kopf, viereckig, vorne nicht 
i~~isgwtlndet ,  nicht verlireitert, unter der Einlenlcungsstelle der 
Fiihler nicht 1;ippeniirtig erweitert. 

Die iuntlen A u g e n  iin tlen Seiten des Kopfes etwas nach 
unten gei iickt. 

H i i f t e n  der Vorderbeine in der Mitte der Vorderbrust ein- 
finder beriihrend, fast kiigelig; tlie tler Mittelbeine durch eine 
schiriiile Leiste getrennt, die der Hinterbeine weit von einander 
abstehend. 

B e i n  e stiirlc , Schenltel gegen die Spitze niiissig veri]icl<t, 
ungeziihnt, Scliienen ger;itle, erst Iturz vor der Spitze ein wenig 
gebogen ohne 13iilten an der Spitze. Fusskliiuen einfach, stark. 

K ü  r p  e r dicht beschuppt, Iiitiglich, fltich gedriickt. Zwei 
Längsliriien iiher tl;is H;ilssrhild lind die i~bwechselnden Znischen- 
iiiuiiie dar Fliigeldec.lcen ltielföismig erh;iben und niit einer Reihe 
dirlter , liinger Borsten besetzt, 

PI i i g e l  d e c  k e  n eiförmig, iiiit &gerundeten Schultern. 
S r h  i l d r h e n k;tuiii ~i~litli i i i . .  
Letzter Bauchring beiin Miinnclien mit einer ltinglichen 

Grube. 
I .  D. sulcipennis mihi. 

S(.hwiii.z, iriit dunkelbraunen Scliiippen ii1~er;ill dicht Lie- 
setzi , i ~ u f  den Fliigeltleclten einige zerstre'ute gelbliche Flecken. 
Riissel untl Stirn von einer zieirilicli tiefen, aber ziemlich schnia- 
Ien Fuiclie tfurclizogen. H;ilsschild etwas breiter als lang iiiit 
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